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GuLsbeamten-Organis ation.
Die Guts - und ForstLHamten haben sich in nach-

irchenden Verbänden zusammengoschtossen:
1. dein Deutschen Guts - und Forstbeamtenbnnö,
2. dem Reichsverband deutscher Gutsbeamten,
3. dem Verband land- und sorstivirtschastlicher An-

Sesiellten.
Der DeutscheGnts - und Forstbeamten  -

7.Und , Berlin W. 50. Rankestr. 17, tritt für das rvirt-
fchaftsfriedliche Zusammenarbeiten aller Bernfsgrnp-
pen in der Landwirtschaft ein. Zur Stärkung der
MldwirtschaftlichenEinheitsfront hat sich der Deutsche
Mts - und Forstbeamtenbund korporativ dem Retchö-
mndbunde angöfchloffen. Er erstreckt sich über das
«aiize Deutsche Reich.

Der Reichsverband deutscher Guts be¬
sten  ist Mitglied des deutschen Gewcrkschafts-
,Hudes(Zusammenschluß der christlichen Gewerkschaften
Md Angestelltenverbände). Wenn auch ans dem Wort¬
gut seiner Satzungen nicht zu erkennen ist, daß der
^erchsnevband den Klasscnkampf der gewerkschaftlich
^ganisierten städtischen Angestellten und Arbeiter
Einerseits ausnimmt , so bedeutet die Tatsache seiner
datzEedschaft im Deutschen Gewerffchaftsbunde d̂och.
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„ .. - .... M 't : Beispiel .. . . . . .-
J 'S öl |il:eifeS  schwerwiegende folgen für die Land-Ortschaft haben.
. Im November v. I . hatte sich eine Stuöien-
,vm  m i ss  i o n, bestehend aus MitOiedern des Guts-
Mmtenbundes und des Reichsverbandes, auf Ein-

oung des Deutschen Landbundes gebildet, um zu
Untersuchen, ob es für den gesamten Gutsbeamten-
mnd vorteilhafter sei, die Organisation iw Rahmen
"ch Zusammenhang mit der gesamten Landwirtschaft
chftzubanen und Schulter an Schulter mit ihr die For-
"Ungen und Wünsche der Gutsbeamten zu regeln (Or-

Mnisationsfovm des deutschen Guts - und Forstde»
«Mteubundes) oder außerhalb der die gesamte Land-
Kutscha st umfassenden Berufsorganisationen der Land-
Ortschaft dieses Ziel zu erreichen, zusammen mit den
J« Deutschen Gewerkschastsbiinde vereinigten Ge-
Mrkschaften der Angestellten und Arbeitnehmer (Or-
Msationssorw des Reichsverbandesj . Die Kom-stellte fest. Lab die letztere Form der Guts-

DLe wahre Siebe ophtt  sich.
Roman von Erich Friesen.

ch) 4 . Wachdruck verboten.)
Zwar hatte sich Hans -Joachim noch ganz gut der

lüften, freundlichen Dame erinnert , dle die Mutter
ters besuchen kam. Auch des kkeinerr, kaum zwei-
'irwen munteren Mädchens, mit den großen braunen

,-agen, das sie hte und da einmal nntbrachte und das
der weit ältere Knabe behandelte wie eine zerbrechliche
Puppe. Aber niemals wieder hatte er später an die
Mdeu gedacht. Bis er einmal durch Zufall in der
Philharmonie durch einen Backfisch, der dieselben gro-
8®*t, sammetweichen Braunaugen hatte, an die kleine
wendige Puppe von damals erinnert worden war.

BD̂war auch schon eine grauhaarige Dame auf ihnimen und hatte ihn bewegt gefragt, ob er nicht
oachim v. Treskow, der Sohn ihrer liebsten
sreundin sei; er ähnele ihr so sehr. Und als er
dert bejahte, hatte öie Dame ihm mit träncn-

Angeu die Hand gedrückt und jenes braun¬
halbwüchsige Mädel herangeruseu , das ihm

^ms -x schon ausgefallen war.
* Sie sahen zusammen an jenem Abend in der Phil-
N t̂trvnie, und beim Abschied forderte die freundliche
Mure ihn auf, einmal in ihrer bescheidenen Häuslich¬
st in Zehlendorf vorznsprechen, wenn es seine Zeit
Mäube : sie nröchte so gern recht viel hören von ihrer
Mebten Freundin , wie es ihr ergangen war in ihrer
«weiten Ehe, was er. der Sohn, getrieben und anderes
Mehr.

Haus -Joachim war der Einladung gefolgt. Sehr
Mfteilsam freilich war er nicht gewesen. Aber die feine
rillte mit dem grauen Wellen scheitet und den noch im-
«wr sMneu Ziigen. der -muntere , herzige Backfisch und.

veamrenorganisatjon dem heutigen System genehmer
sei,' es bestehe dagegen die Gefahr, daß durch ein Zu-
sawmengehen mit den Gewerkschaften sich der Guts¬
beamtenstand außerhalb des Rahmens der gesamten
Landwirtschaft stellt. Denn diese Gewerkschaften Hütten
die von allen der Zentrülarbeitsgemeiuschaft ange-
fchlossenen Vereinigungen in gewerblicher und indu-
strteller Arbeit der Angestellten anerkannten Grnnd-
satze mnezuHalten. Hierzu gehöre laut der Anlage zu
diefen Satzungen auch der Grundsatz der Gemeinsam¬
st der Arbettnehmerinteressen gegenüber dem Uuter-
nehmertnm und die daraus folgende Solidarität aller
Arbeitnehmer. Dieser Grundsatz widerspreche dem
Programm der freien Berufsorganisation der Laua-
nirtichaft (Reichs-Lan dbst nd), da diese die Einhetts-

der Landwirtschaft betont und Gegensätze »virt-
schastslirieötich ansgleichen will. Deshalb Müsse
naturgemäß eine Abwehrstellung der landwirtschast-
Ushen Berufsorgantsation gegenüber einer derartigen
Gutsbeamtenoxganriation erwartet werden. Die
sindrenkommiftl'dn faßte das Ergebnis der damaligen
Sitzung in ihrem Protokoll wie folgt zusammen:

ß, " dreser Sachlage glauben die Mitglieder der
. « ommmwn. daß die Wünsche des Gutsbeamtenstan-

chch ch' -wch?, lu‘l H^ se und Unterstützung der gesamten
Lar.öivirtichaft, zu der der Gnisbeamtenstand als
wtegr .erender Bestandteil gehört, erreicht werden

, ?-te ^utsueamten so gerade für ihre
^ft ^^resien einest entscheidenden Einfluß aus-

no^n tonnen , als gegen die Landwirtschaft mit Hilfe
oer zum größte Teil außerhalb der Landwirtschaft
stehenden gewerkschaftlichen Organisationen der Am
gestellten und Arbeitnehmer."
„ Der Verband land- und forstwirtschaftlicherAuge-

«Uten ist eine sozialdemokratischePartei -Organija-
uvu und vertritt in engster Anlehnung an den sozial¬
demokratischen Landarbeiterverbanid eine ausgejpro-
wene Klassenlarnps-Politik.

Kleine Meldungen.
Seck«s -Uhr - Ladenschluß.

Berlin.  Rach längeren Auseinandersetzungen
zwischen den Rechts- und Linksparteien in den Sitzun¬
gen des Stadtparlaments wurde ein U. S . P . Anirag
angenommen, durch den der Magistrat ersucht wird,
unverzüglich Schritte zu unternehmen, um den Sechs-
Ulir-Ladenschluß zur Durchfübnma zu bringen.

Um Nordtirol.
München.  Wie die „München-Augsburger Abend¬

zeitung" erfährt, hat Mitte März der Landeshauptmann
von Tirol, S chr a s f e l von der talienischen Regie¬
rung eine vertrauliche Anfrage erhalten, wie man über
den Anschluß von Nordtirol an Italien statt an Deutsch¬
land denke.
Für ein ungeteiltes Oberschlesien.

Breslau.  Der gemeinsame Provinziallandtag
der Provinz Oberschlesien stimmte in einer Sitzung ohne
Ausnahme einer Sympathiekundgebungfiir ein unge¬
teiltes Oberschlesien zu und beschloß die Absendung die¬
ser Resolution an die Reichsregierung.
Oberschlesien.

Paris.  Das Pariser „Journal " teilt mit, daß
die interalliierte Bolksabstimmungskomniission in Ober-
schlesien erst nach dem 15. April dazu kommen werde,
sich mit der Ausarbeitung der Grenzlinie zu befassen.
Augenblicklich prüft man gemeindeweise das Abstim¬
mungsergebnis nach.
Griechische Niederlage.

Paris.  Nach einer Havasmeldung aus K o n -
stantinopel  bestätigt sich der allgemeine Rückzug
der griechischen Armee auf die Linie von Brussa. Die
Türken verfolgen energisch.
Neue Cntwaffnungsnote.

Basel.  Das „Echo de Paris " meldet: Die Bot-
schafterkonserenz ist übereingekommen, daß die Gefahr
kommunistischer Bewegungen in Bayern nicht größer
sei als in irgend einer anderen deutschen Gegend, und
daß Bayern daher kein Recht habe, entgegen den Be-
stimniungen des Friedensvertrages zu handeln und sich
der Entwaffnung der Einwohnerwehren zu widersetzen.
Die Alliierten werden in dieser Angelegenheit eine be-
sondere Note nach Berlin richten, sine Auseinandersetz¬
ung mit München aber a b l e h n e n.
limtriebe in Spanien.

Basel.  Der Pariser „Matin" meldet aus M a-
d r i d: Die Polizei hat sehr umfangreiche Sicherheits¬
maßnahmen in der Gegend des königlichen Palastes u.
in der unmittelbaren Umgebung les Königs getroffen,
da man ein anarchistisches Komplott  gegen
die spanische Königsfamilie entdeckt hat. Die Fäden
des Komplotts ziehen sich bis nach Barcelona und
Sevilla,  wo in der Osterwoche mehr als 30 Ver¬
haftungen von Anarchisten vorgenommen worden stnd.

die ganze schlichte Emfachhcitides Hauses zogen ihn an,
sy daß er öfter kam, als er eigentlich wollte.

Daß die brave Witwe ach .seine häufigen Besuche
Hoffnungen fiir die Zukunft ryrcr Tochter ausbauen
könnte, kam ihm gar nicht in »den Smu . Er hatte sich
so mit der Tatsache vertraut gemacht, daß er gebnuden
war fürs Leben, hegte zudem uoch nnmer die stille Hoff¬
nung , doch noch einmal die Spur seiner geliebten, Rutb
aufzufindcn, daß er gar nicht mehr daran dache, irgend
jemand könnte ihn für eine begehrenswerte Partie
halten.

Bei seinem letzten Besuch „in der Villa Tuskulum"
vor acht Tage« hatte ihm nun die Frau Major uilt-
geteilt, daß in der nächsten Woche ihr so schmerzlich
entbehrter Sohn aus der Schwerz zurückkehren werde
Mid da Hans -Joachim den Knaben noch gar nicht
kannte, aus Frau v. Sultans Erzählungen aber wußte,
mit welch rührender Zärtlichkeit Mutter und Sohn an¬
einander hingen, so beschloß er, heute abend schon Gun¬
ters Bekanntschaft zu rnachem

Und wie stets, wnrde er auch diesmal , besonders
von der lustigen Tochter des Hauses, auss herzilchst^
willkommen geheißen. —

Gegen Abend war es . ,Die Sonne hatte ihren Ie -
Glutblick versprüht . Lind und lau wehte em leui .a
Wind über Wiesen und Felder daher, vermischt mit
denr würzigen Duft des riahen Kiefernwaldes.

Friedliche Abendstimmung.
Hans -Joachmr, Fritz Larldvogt, die brave Frau

Major und ihr glücklich heimgekehrter Junge -saßen m
der kleinen, von wildem Wein umrankteli Laube trau¬
lich beisammen und ließen sich von Günter über da--
St . Elisabeth-Sanatorium berichten, während Elly wie
ein Irrwisch hin und her fegte. Atit Hülse des halb¬
wüchsigen Dienstmädchens schmorte und briet sie in
der Küche ein kleines Festessen Kurecht, woraus ste sehr
Ko kstwar.

Alle zwei Minuten tauchte chr erhitztes Gestchtchen
zwischen dem wilden Weinlaub auf — jedes mall am
eine Schal ierung röter.

„Sie backen herrlich im Ofeut" rief sie soeben, und
ihre Zähne blitzten zwischen den roten Lippen hervor.
„Die Pasteten nämlichs Zart wie Butter sind sie, sag
ich euch. Himmlisch geradezu! Das Wasser läuft mir
schon im Munde zusammen vor Appetit. Haben Sie
schon mal so rechten Appetit auf irgend etwas gehabt.
Herr von Treskmv ? Ich meine, solchen Appetit, daß
Ste es kaum mehr anshalten konnten ?"

„Ich wüßte nicht —" lächelte Hans - Joachim
amüsiert.

„Das macht, weil Sie von Jugend auf so vollgestopfj
sino mit gntcii Sachen!" meinte Elly mit humorisii, . . . ...
Pathos . „Wir armen Leute haben's darin besser. Wir
lecken uns alle zehn Finger nach was Besonderem, iuu-
es znm Beispiel heiße Fleischpasteten sind!"

„Elly! Elly!" rief die Frau Major indigniert öa-
zivtscheu.

Aber ihr Mäukein Tmhier ließ sich durch di« müt¬
terlichen Mahnungen nicht Jjeivtv-ii.

„Ich Hab' doch recht, Mainacheul Warum soll man
astht die Wahrheit jagen ? Ich würde gar nicht in der
Küche stehen und die verflixien Dinger backe» — du
weißt, ich Haffe das Kochen und Braten — wenn du
nicht heute den ganzen ersten Abend deinen Goldfohn
genießen solltest. Da opfere ich mich. — Großartig,
mr/3?"

Und wie der Wind war sie wieder ins Haus gehuscht.
Als alle bald darauf um den zierlichen gedeckten

Tisch in dem kleinen Wohnzinlmer saßen, war die
Stimmung eine überaus fröhliche und angeregte. Den
Fleischpastetcn wurde die gebührende Anerkennung
gezollt und auch den übrigen einfacheren Gerichten.

(Fortsetznug folgt.)
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Am Ober chlesien.
Mc -ffr rkundgedunge » in Breslau « nd München.

In Breslau fand eine große Massenkundgebung
für das ungeteilte Verbleiben Oberschlesiens bei Deutschs
land statt . Die Bevölkerung Breslaus hatte sich im
Massen eingefunden . Alle Stände , alle politischen La»
ger sowie die Spitzen der Behörden waren vertrete» .
Redner verschiedener politischer Parteien hielten * «-
sprachen. Es wurde folgende Entschließung angenoi»:-
men : Die aus dem Schloßplatz versammelten Bcrrod-
ner Breslaus , Oberschlesier und Nicht-Oberschlesier, mr-
leihen in voller Einmütigkeit und gegenseitiger Treu »'
ihrer unwandelbaren innerster Uebcrzeugung dnrw ,el>
gendcs Bekenntnis Ausdruck: Unsere Heimat , unser
Oberschlesien war deutsch seit der Vorväter Tagen ; es
hat durch eindeutige Mehrheit bei der Abstimmung
zeugt, daß es bei Deutschland verbleiben will . Wir sor-
dem daher , daß es unserem Vaterland aus ewig, un¬
geteilt erhalten bleibt.

Im Münchener  Maltheserbräu fand eine Mas¬
senversammlung statt , die gegen die Bestreb,:ngen, Ober-
schlesien zu teilen , und gegen den polnischen Terror
Stellung nahm . Dr . Kleinert  aus Kattowitz gab
ein packendes Bild von den Abstimmungskämpsen ;n
Oberschlesien. Die Versammlung nahm eine Entschtic-
ßung an, in der die Negierung aufgefordert wird , un-
beugsam festzuhalten an der Unteilbarkeit Oberschlesicns
und an dessen sofortiger Rückgabe an das Reich.

Kaiserin Auguste Viktoria f
Haus Doorn,  11 . April . Die

Kaiserin  ist heute morgen 6,15 Uhr
sanft entschlafe » .

Die schon seit Monaten aus Holland kommenden
Nachrichten über den ungünstigen Gesundheitszustand
der früheren deutschen Kaiserin ließen darauf schließen,
daß mit einem Ableben der Kaiserin in nicht allzu
jerner Zeit zu rechnen sei.

Die Kaiserin hat ein Alter von 62 Fallen er¬
reicht. Ihr verhältnismäßig früher Tod wird in säst
allen Kreisen des deutschen Volkes ausrichtiges Mime-
fühl anslösen.

Besonders mögen es Wohl die Ereignisse der letz¬
ten Jahre gewesen sein, die zu dcnt Tod der Kaiserin
mit beigetragen haben . Der Zusammenbruch der d-ut-
schen Heere, die Revolution , das Friedensdil r „ v er
freiwillige Weg in die Verbannung mögen sie int in¬

nersten getroffen und verwundet habend Dazu kommt
noch, daß in dem letzten Sommer ihr Sohn , der Prinz
August Wilhelm , freiwillig aus dem Leben schied. Auch
darunter mag sie schwer gelitten haben.

Sie war eine vollkommen unpolitische Natur und
unterschied sich dadurch von ihren Vorgängerinnen . In
Staatsgeschäste mischte sie sich niemals ein- Sie w >d-
mete sich vielmehr rein menschlichen Aufgaben und nahm
an dem Geschick des Volkes auf ihre Weise Anteil . Kran¬
ken- und Armenpflege nahmen unter ihrem Einfluß ei-
nen ungeahnten Aufschwung. Zahlreiche Kirchen, vor
allem in Berlin , verdanken ihr ihre Entstehung.

Für manche deutsche Iran war sie ein Vorbild
deutscher Weiblichkeit. Unabhängig von jeder Stel-
lungnahme zur monarchistischen Tradition und zum ge-
schrchtlichen und politischen Standpunkt des Hauses Ho-
henzollern und besonders zur kaiserlichen Familie wird
der letzten deutschen Kaiserin aus weiten Kreisen des
Volkes ein warmes Gedenken ins Grab folgen.

Das ungarische Abenteuer.
Ei » Heimatloser.

Die Schweizerische Depeschenagentur meldet aus
Luzern,  daß der frühere Kaiser Karl  bereits
in Unterhandlungen wegen Aufnahme in einen anderen
Staat steht.

Das spanische Ministerium für auswärtige Ange¬
legenheiten läßt erklären , daß die spanische Negierung
keineswegs dem Kaiser Karl den Vorschlag gemacht
habe, sich nach Spanien zu begeben. Diese Einladung
sei vielmehr von einem Mitglied der königlichen Fa¬
milie ausgegangen . Die spanische Negierung selbst
sei ganz unbeteiligt daran.

Der „Petit Parisien " glaubt zu wissen, daß die
Habsburg -Frage augenblicklich Gegenstand eifrigster Un-
terhandlnngen zwischen wen daran direktbeteiligten Län¬
dern sei im Hinblick auf die Erhaltung des friedlichen
Geistes Ungarns . Diese Unterhandlungen fänden zwi¬
schen Italien und den Staaten der kleinen Entente statt.
Es handle sich darum , eine Formel zu finden , die nach
der Abreise des Exkaisers Karl den Text der offiziellen
Noten vom 2. Februar , vom 16. Dezember 1920 und
vom 3. April 1921 genau wiedergebcn und die Nach¬
barländer Ungarns vor der Wiederkehr ähnlicher Zwi¬
schenfälle endgiltig schützen würde . Es sei anzunehmen,
daß diese Unterhandlungen in Bälde zu einen: Ergeb¬
nis führen würden.

Der englische Bergarbeiterstreik
Neue Verhandlungen.

Nachdem zwischen Llovd Geo ta  e und dev

Deregrerren oer Transportarvener verschiedene Konfe¬
renzen stattgesunden hatten , deren Resultat mi größ¬
ter Unruhe seitens des Publikums erwartet w ' rde, er¬
reichte man endlich ein Ergebnis , das etwas beruhigt:
die Verhandlungen der Streikenden zu einer Wie¬
deraufnahme der Besprechungen  zwi¬
schen den Streikenden und den M i n e n b e s i tz e r n
In alle Minendistrikte wurden diesbezügliche Tele¬
gramme gesandt.

Die allgemeine Lage hat sich infolge des Beschlus¬
ses zur Wiederaufnahme der Verhandlungen etwas ge¬
bessert. In verschiedenen Distrikten sind in den Minen
die Ausschöpfungsarbeiten wieder ausgenommen wor¬
den, so daß die Gefahr einer Zerstörung der Berg¬
werke beseitigt ist. Auch hofft man den Streit der
Transportarbeiter vermeiden zu können. Da sich be¬
sonders unter den Eisenbahnern von Glasgow eine be¬
deutende Opposition gegen den Streik erhoben hat,
,o glaubt man , daß dort sich nicht mehr als 50 Pro¬
zent des Personals einem Streik anschließcn werden.

Politische Wrmd scharr.
Neues Kohlenabkommen in Sicht.

Die „Deutsche Bergwerks -Zeitung " berichtet, daß
über die Frage der Kohlenzwangslieferungen neue Ver¬
handlungen eingeleitet werden sollen . Von Paris ans
ist die Anregung ergangen , aus die Dauer von . sechs
Monaten ein neues Lieferungsprogramm festzusetzen.
Das Blatt weist darauf hin , das; der englische Berg¬
arbeiterstreik für uns von sehr ungünstigem Einflckß ist,
weil die Entente versuchen wird , neben der Qualitäts-
frage auch noch die Quantitätsfrage zur Verhandlung
zu bringen und diese eventuell sogar wieder in den
Vordergrund zu ziehen. Deshalb werden die Verhand¬
lungen lange dauern und erhebliche Schwierigkeiten ver¬
ursachen.

Die italienischen Neuwahlen.
Die Wahlkampagne scheint einen nicht so heftigen

Charakter anzunehmen , wie im November 1919. Die
Zeitungsartikel in den verschiedenen Parteiblättern sind
in gemäßigtem Ton gehalten . Mehrere Zeitungen ver¬
sichern, daß G i o l i t t i versuchen werde , die Soziali¬
sten von den Kommunisten zu trennen , um sie zur Mit¬
arbeit an der Regierung zu gewinnen . Die Komm»,
nisten verdächtigen daher die Sozialisten . Alle Blätter,
mit Ausnahme der kommunistischen, heben die Notwen¬
digkeit einer Wiederaufnahme der produktiven Arbeit
des Landes hervor , und das Wahlprogramm Giolittis
findet allgemein eine gute Aufnahme . Alle Verfassungs-
Parteien einschließlich der Katholiken sind davon befrie¬
digt.

Griechisch -türkischer Krieg»
Das griechische Hauptquartier gibt bekannt, daß

die griechischen Truppen die Verbindungslinie von V o-
l e n i z z a nicht mehr halten können.

Aus Konstantinopel  wird gemeldet, eine
Ärkische Armee nähere sich rasch der Meeresküste und
drohe die Griechen ins Meer zu werfen.

Aus Smyrna  wird gemeldet, daß . infolge der
grrechischen Niederlage General Papulös  durch Ge¬
neral M e t a x a s ersetzt wurde.

Aus London  verlautet , daß Griechenland am
Vorabende einer Revolution sich befinde. V e n i z e -
l o s , der sich in Italien aufhält , wo er die Ereignisse
abwartet , will sich eventuell von Brindisi nach Griechen¬
land einschiffen.

Die Gesamtverluste der Griechen an der Front sol¬
len 4000 Mann  betragen , davon 600 Tote,

Vivianis Erfolg.
Nack New Yorker  Meldungen unterstützt man

in der dortigen Finanzwelt vollkommen die Ansicht
daß Deutschland seine Verpflichtungen einzuhalten und
Wiedergutmachung zu leisten habe . Der Eindruck der
Rede, die Viviani in der New Yorker Handelskammer
gehalten hat , ist ausgezeichnet . Tie Handelskammer
hat sogar den Beschluß gefaßt , daß die Rede übersetzt,
gedruckt und verbreitet werden soll.

Kieme Meldungen.
2D6 M ' n -» leihe.

Danzig.  Ein Entwurf eines vorläufigen Hans,
haltsgesetzes ist dem Volkshaus der Freistadl Danzig
vom Senat zugegangen . Dasselbe soll u . a . den Se¬
nat ermächtig für den außerordentlichen Bedarf der
Freistadt Danzig sowie für die Ausgaben zu werbenden
Zwecken eine Anleihe von 200 Millionen auszunehmev
Lebcnsmittelunruhen.

Salzburg.  Die Sozialdemokraten hüben de:
Landesregierung ein Ultimatum überreicht , in tocl f,cn;
» sseres Brot , billigeres Fleisch sowie Sperrung jeder
Ausfuhr von Lebensmitteln und die Entfernung des
«,ristlich-sozialen Bürgermeisters innerhalb 3 Tagen ver-
«ngt wird . Falls den Forderrmgen nicht sofort Rech-

-tg getragen werde , drohen die Straßenbahner , Post-
augeslelltcn, Eisenbahner sowie die Arbeiter der Licht-
und Wasserwerke in den Streik zu treten.
Unruhen in Italien.

Rom.  In P a d u a kam es zu Unruhen zwi¬
schen Sozialisten und Fascisten . Ein Mann wurde ge¬
tötet u.w verschiedene Personen verwundet . In ;K e g-
g i o d e l E m i l i o, wo die Kommunisten einen Fas¬
cisten töteten , haben die Fascisten das Volkshaus ver-
nicktet und das Gebäude des Sozialistenblattes in Brand
gesteckt.
Anschlustabstimmung.

Paris.  Das ..Journal " will wissen, daß in
Wien  seitens der Entente Vorstellungen erhoben wür¬
den. damit die für den 24. April vorgesehene Volks¬
abstimmung in Oesterreich Tirol über die Frage des An¬
schlusses an Deutschland verboten werde , wes eine sol¬
che Abstimmung nicht im Einklang stehe mit dem Frie-
densvertrag.
Kämpfe in Spanisch -Mexiko.

Paris.  Gemäß einer Depesche ans T e t u a n
soll in B e n i A r o s in Spanisch-Mexiko ein Kamps
stattgefunden haben, wobei die Mauren schwere Ver¬
luste und die Spanier über 8 Verwundete davon ge¬
tragen haben.

Die Insel Yap.
London.  Die „Times " melden aus Washi«

ton : Die Note der Vereinigten Staaten an die Al
rerten in der Yap-Frage kann als Schlüssel per geft
ten auswärtigen Politik Hardings angesehen werde«
Neuwahlen.

London.  Der politische Redakteur des „S«
day Telegraph " teilt mit , daß Lloyd George für -
kommenden Juni allgemeine Wahlen auordnen w>
Das Datum wurde gewählt , weil die irische Homer»
Bill am 3. Mai in Kraft tritt und Irland keine “
geordneten mehr ins Unterhaus entsendet.
Neues Kabinett.

Athen.  Das neue Kabinett hat sich, wie ft>
gebildet : G u n a r i s , Präsidium und Justiz , W
tazzi , Auswärtiges , Protopopasakis Finanzen und <■'
nährung , Krotalis Wohlfahrt , Tertipis Ackerbau, 3
Hann Rhallys Marine , Mavromichalis Volkswirtsch«
Stais Inneres , Tsaldaris Verkehr, Theotokis Kn-
Zaimis Unterricht.

Aus Nah und Fern.

tr

Vom Rhein , li . April . (Von der  N h e i
un  d M a r n s chi f f a h r 1.) Der ständig sinke»
V-afferstand wächst sich allgemein zu einer Katastrop
für die Schiffahrt aus . Die Bergschleppschiffahrt li«
fast völlig darnieder . Es werden nur kleine Kähne
Kohlen befördert . Die Talschiffe führen kleinere M
gen Eisengrund und Salz . Die Schlepplöhne steig
weiter . Der Güterschraubendampfverkehr ist gegen *
Vorwoche um 40 v. H. zurückgegangen. Die Fl»
schrsfahrt mußte Ende der letzten Woche eingestellt W<den.

Lorch , 11. April . (Felsstürze .) Die F-
bewegungen am Fuße des Noligberges sind seit einig
Zeit scheinbar zum Stillstand gekonrmen. Nach di
gewaltigen Felsstürzen zu Anfang des vergangen
Jahres ist das Berggelände ruhiger geworden und »
gesehen von kleineren Abbröckelungen haben nach
machten Beobachtungen von Sachverständigen wese«
liche Veränderungen nicht mehr stattgesunden . Die
säbrlichen Felsblöcke, welche über kurz oder lang R
abzustürzen drohten , werden zur Zeit unter sachversti
oiger Leitung durch Sprengungen beseitigt , um so '
ner weiteren Gefahr für die Folge zu begegnen . Es '
fraglich, ob damit alle Gefahr beseitigt werden ka>«

Landau , 11. April . (S ch a f s chm u g g e l 0
die Grenze .) Der Schafzüchter Heye aus D#1:
bach, der eine Schafherde über die Grenze nach Elff
Lothringen geschmuggelt hatte , wurde zu 6 Mona«
Gefängnis und 10 000 Mark Geldstrafe verurteilt.
mrtbeteiligte Schäfer erhielten Gefängnisstrasen von
und 6 Wochen. Außerdem haben die drei einen 2S«1
ersatz zu tragen . Der noch festzustellende Uebergew^
wrrd eingezogen.

Pirmasens , 11. April . (PraktrscheKuN?
b e g e i st e r u n g.) Nach dem Abschluß der beid«
letzten Konzerte des Pfälzischen Landes -Shmphonie -S'
chesters haben kunstbegeisterte Industrielle jedem Orv
stermitglied ein Paar Stiesel und in Zweibrücken ei>
Kiste Zigarren verehrt . m

(Nr . 52<*.)

€in Wort über deutsche
Lra Vermeidung.

Cu ->„ch für ältere Damen gl
a« » Kletö ans lila Wo«

eök

_art >« 6t»i dj <mt eiwas dunklere Seiö^
fh<ttre > Bftetn zu Ser die Dorzeichll»̂
fßi « rSfli sb , 9», ro -t zu H \

ift Jini hem KnrP nnffifed >'
fllattf Leibchen schließt vorn herl>»(
mit » -lösten und Schnurschlingen , s»
sich auch„» dem mit weißer
abgcfnttcttc» Kragen fortsetzen, so^

Nr. 1091.
NachmIttaarNe»

mit plissiert«
TunUa.

er hoch geschloffen werden kann . ,
unten offene und weite Dreivierteläri »!
ist dem Leibchen angeschnitten
gleichfalls durch Stickerei verziert.
den ganz leicht gereihten engeren K*
fällt eine sich vorn öffnende Tunika.
durchgehend in feines Plissee gepreßt '«
Favoritschnitt in 88. g2,96 , cm (DK
weite zu 4 M . durch die Znternatioi »»
Schnittmanufaktur , Dresden -N . 8,
deren Agenturen zu beziehen.

Amtlicher Fahrplal
Gültig ab 15. März 1921.

Abfahrt in  der Richtung Frankfurt.
Flörsheim ab:

vormittags nachmittags

44~ 5 44W  § ü4W  ß 44w  j2 44  j 50 ,j° 4w f

^55 jj35 025 044 J49 Jj3ß

Abfah t in der Richtung Wiesbaden
Flörsheim ab:

vormittags nachmittags .r r 850  ir r n z°°4«K$
ß28 yS8W jjS6S 0^

Zeichenerklärung
W — nur Werktags S — nur Sonn- und Feiert^
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Seifenpulver
Preis Mk. 225 das Pak* .

AQeinlga Fabrikanten»
Begkel & Cic. c Düsseldorf.

AttSNMchllB
Am Mittwoch , den 13. April wird auf dem Gas¬

werk Holz ausgegeben und zwar Rest der Felder 5 und
6, 7 und 8 der Holzkarte

von Vormittags 8—11 Uhr und
von Nachmittags 2—4 Uhr

je 2 Centner zum Preise von 12 — Mk. pro Centner.
Flörsheim , den 11. April 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

mrnmm.
Die am 1. ds . Monats im hiesigen Rathaus abge¬

haltene Brennholz -Versteigerung Distrikt 25 ist geneh-
l'iigt. Erster Überweijungs - und Abfuhrtag ist am
Donnerstag , den 14. April 192 >,

Flörsheim , den 11. April 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

Im Gaswerk wird Sägemehl abgegeben , zum Preise
von Mk. 2.50 pro Zentner . Bezugsscheine sind auf
Zimmer 8 neues Rathaus gegen sofortige Bezahlung
Locher in Empfang zu nehmen.

Flörsherin , den 11. April 1921.
Der Bür germeister : Lauck.

MmnliNchim. ~
In der Gasbezngsordnang der Gasanstalt wird der

8 7 betr . Gasmesser miete wie folgt abgeändert:
Fm Gasmesser wird seitens des Gaswerks ,olgende

Monatliche Miete erhoben:
Mk. 0.30 für einen, 3 fl Gasmesser

ff

ff

ff

ff

ff

ff

0 40 „ * 5 „ „
3 — ff „ 10 ., „
4.50 ff ft 20 „
7.50 ff ff M „ ff

10.- ff ff 50 „ ff

12 — ff „ 60 „ ff

20 .— ff ,, 80 „ ff

30 .— ff „ 100 „ ff

Der Gemeindevorstand:
Lauck, Bürgermeister.

oft°« b-
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ai
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t
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Sdnstoaini
Von heute ab gelangt in den Lebensmittelgeschäften

Mucker zur Ausgabe . Es entfällt auf den Kopf der
Bevölkerung 750 Gr . zum Preise von Mk . 6.25.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß der Zucker bis spätestens am S -blnsse eines jeden
Monats von den Verbrauchern abgebolt werden mutz.

Mittwoch Nachmittag von 2—4 Ahr wird aus dem
Weil Rathaus Ausgabestelle

Sterinkerz m pro Stück
wollene Socken pio Paar
gezuckerte Dosenmilch pro Dose
ungezuck. „ »
weiße Kernseife , pro Pfd.

vusgegeben.
Der Bürgermeister.

1 — M
14.50 Jt
8.50 Ji
8.— Jt
8 .50 Jt

WMMW.
i l 'DrAftnfirjdjpfrin)  Die nächste Sprechstunde der
V N / Mütterberatungsstelle findet am
V ^ Mittwoch , den 13. d. Mts . nach¬

mittags pon 3.30 Uhr im St . Jossfshaus , Graben-
iivatz« stakt.

Geschäftsf . Ausschuß des Wohlfahrtsvereins:
Fritz Roerdlinger . Lorenz Hartmann,

^ Vorsitzender _ SchriftführerMunnMiuig-
Betrifft Anschaffung von Fibeln.

Ich mache die Eltern darauf aufmerksam , daß die
Schulneulinge vorläufig keine Fibel nötig haben , zumal
^' Mnachst die neue Schulreform zur Einführung gelangt.

_ Bretz , Rektor.

lokales und von Nah und Fern
Flörsheim , den 12. April 1921.

~ - Mütterberatungsstelle . Es fei auch an dieser
stelle darauf aufmerksam gemacht, daß dre Sprechstunden
fer Mütterberatungsstelle von jetzt ab wieder um 3' /,

stattfinden.

Qualitätsware! Achtung Möbel ! £«alitätsware!

Mime SWWmer. echt Elche
mit großen 2tüttgen Spiegeischrän -en. Waschkommode mit Spiegel OkM
und Nkarmor, 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Bettstellen von dötlU , bis 4 « UU.

MWki! mit gl Mn Aminen SniegeWMen.
5 ««» .- 750 « .-

von Mk. 6500 .— bis 8000
von Mk. 7000 .— bis 9500 .—

- bis 17000 —

mit Wäscheabteit etc ., wie oben Eiche von Mk.

Hochelegante Schlafzimmer , echt itai . Nutzbaum mit
3!üng . großen Spiegelschränken

D esclbrn in Kirschbaum , Mahagoni u . Birke

Hosielegante Schlafzimmer , mit großen 3tllrigem rund-
vorgebautem Kommodenschrank von Mk . 0000.

|f * Kämen , Herren und Speisezimmer werden billigst angefertigt.
Besichtigung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit

P . & L. Rendel , Möbelfabrik, Eddersheim am Main
Fernruf Flörsheim 23 . Okristelerftrage 21/23 Fernruf Flörsheim 23.

Vertreter für Flörsheim : Philipp Lorenz Hahner , Flörsheim a . M,
Grabenstraße 2. Grabenstraße 2

— Man . teilt unsinit ^ Der ' hiesige Eäcllienverein " "
(Kirchenchor) fährt am 2. Sonntag im Mai (8 . Mai)
nach Marienthal . Sämtliche Angehörige des Vereins
find zu dieser Fahrt herzlich eingeladen . Mitglieder,
die noch anderen Vereinen ungehören , sind gebeten , sich
für diesen Tag frei zu machen, daß sich die Fahrt er¬
möglichen läßt . Andere Maljvnntage können für die
Fahrt nicht in Betracht gezogen werden

— Stenographcn -Verem „Gabelsberger " . Am
Sonntag , den 17. April feiert der Stenographenverein
„Gabelsbe .ger" Flörsheim sein 12. Stiftungsfest , Die
Veranstaltung findet im Saale des Gasthauses Schützen¬
hof (GsseUenhaus ) statt und beginnt nachm. 3.30 Uhr.
Zu dieser Festlichteit , die aus Konzert unter freundlicher
Mitwirkung des Gesangvereins „Liederkranz " und einem
anschließenden Tänzchen besteht, sind Gönner und
Freunde des Vereins herzlichft eingeladen . Das Pro¬
gramm ist reichhaltig und abwechselnd zusammengestellt,
sodaß alle Festteilnehmer in jeder Beziehung daselbst
Zufriedenheir finden werden . Angesichts der guten Ziele
die der Verein für die Allgemeinheit anzustreben sucht,
und diese jetzt mehr denn je hier auch Würdigung finden
ist zu noch weiterer Verbreitung der edlen Kunst , jedem
der Besuch dieser Veranstaltung auf das angelegenste
zu empfehlen . Die Musik wird von der bekannten
Koyi ' jchen Kappelle ausgeführt , das Eintrittsgeld be¬
trägt pro Person Mk. 2.—. Getränke nach Belieben.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch , 6 Uhr Amt für den gefallenen Ignaz Unkelhäuser , 61/*
Uhr Amt für den in Wien gestorbenen Eerh . Kraus.

Donnerstag . 6 Uhr 3. Seelenamt für Anna Maria Janfsen , Obs Uhr
gest. Segensmesse für Marg . Bartz, Odilin Berger und
Maria Ruppert . 8 Uhr abends Jofefsandacht. _

Vereins-Nachrichten
Sportverein 09. Die Trainings -Abende sind folgendermaßen fest¬

gesetzt: Mittwochs Abends 1., 2 ., u . 3. Mannschaften . Frei¬
las Abends 1., 2 . Jugend - und Schülermannschaften

Gesangverein Volksliederbund , Donnerstag Abend Singstunde im
Karthäuserhof.

Gesangverein Liederkranz Jeden Mittwoch Abend Punkt 8.45 Uhr
im Taunussälchen Gesangsprobe.

Kirchenchor. Mittwoch Abend 8«> Uhr Eesangstunde . Vollzäh-
liches Erscheinen dringend notwendig.

Freie Sportvereinigung . (Abtlg . Sänger ). Die Eesangstunde
findet Freitag Abend pünktlich 8 Uhr und Sonntag morgen

Kameradschaft 1903. Donnerstag Abend 8 Uhr allgemeine Ver¬
sammlung bei Kamerad Weilbacher.

Flörsheimer Ruderveroin E . V . 1308. Donnerstag , den 14. ds.
Mts . 8,30 Uhr abends Versammlung bei Mitglied Adam
Hahn (Anker) _

Guterhaltener

Lieg- und
Sitzwagen

zu verkaufen.

_ Näh , im  Verlern.
Ich kaufe

Lumpen. Padier,
Flaschen , Alteisenund

alle Metalle
sowie Hasenselle

zuhöchstenTagespreisen.Anf
Wunsch wirds stets abqeholt.

Gg . Mohr 2.,
_U ntermainstraße 39.
Willst Du Dich freun an

Deinen Kleidern
Mußt Du nach Favorit-

Schnitt schneidern
Kätfji villerlch am Graben.

Mrm MM trifft eil Ironsnort Mm».
Ferkel und

Läufer-Schweine
bester Qualität zu billigen Preisen ein.

Jakob Kohl,
Verkauf Rossertstraße Ä.

Münchener Pferde - Lotterie S'iSSS
Zur Verlosung gelangen : 4040 Qeldgewinne zus.
Mk. 100,000 Bar ohne Abzug. Haupttreffer Mk.
12000 , 5500 , 3800 , 3500 , 3200 , 2X 2300 , 2000,

6X 1500, 6X 1300 usw . Lose zu Mk. 1,20 in allen Lotterie-
geschäften. _ Karl Anger, Mainz, gr. Bleiche 57.

Anlässlich der bei unserer Yermählung
erwiesenen Aufmerksamkeit , sagen wir unseren

herzlichsten Dank.
Konrad Dienst und Frau,

Babette geb . Diehl.

Wenige MW.
Ä MWmll loeggeWm hat.
wird ersucht, denselben zurück zu bringen , andernfalls
gegen die j tzt bekannte Petsönlichkett polizeiliche An
zeige gemocht wird.

Josef Altmaier.
gine hochfeine

Elfenbein-Brosche
zu verkaufen.

Wo sagt die Ex pedition.

Diejunge Dame LrL-L
am Sonntag Abend von Fra >iksurl zurückfuhr und von dem jungen
Herrn im Eehrock angesprochen wurde , wird , fall » sie noch frei ist,
UM ein Lebenszeichen gebeten . Unter : „Cand . phrl . 100
hauptpostlagernd Wiesbaden ."

100 Mark Belohnung.
demjenigen , welcher den oder die Täter nahmhaft macht
welche auf üem hiesigen Friedhof , 2 eiserne Grabeinfas
sangen von dem Steinsockel Gewaltsam abgerissen und
entwendet haben

Flörsheim , den 11. April 1921.
Die Polizeiverwaltuna . Lauck, Bürgermeister.

ZeMisllgell
Wegen Räumung unseres großen Lagervorrates zu verkaufen , diesel¬

ben zu herabgesetzten Preisen.
Nosenthol & Co ., Wiesbaden , Kirchgaffe 5.

Billige

Lebensmittel #
Feinster Snlatilv. Schämen9.50
M. Mcitc SomelW 4.75
Kaffeem Wad 22.— «. 24—
MiSm-MWktne»• W. 11.80

sowie alle anderen Lebensmittel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

empfiehlt

3ohM Belker. Eddersheim
Fischerftraße 1A.

Bekanntmachung.
Das dankenswerte Vertrauen , welches ich bezw . die hiesige

Zweigniederlassung meiner Firma seit deren Einrichtung genießen,
hat zu einer derartigen Ausdehnung meines Betriebes geführt , daß
ich gezwungen bin , meine Eeschäftslokalitäten zu erweitern , und

dieselben ab Montag , den 11. April 1921, nach
. . Wiesbaden ------------- ---- ---

Kai$er-TricdricMRing jo,  Part. l.
Ecke Schiersteiner Straße , zu verlegen.

Arthur Wenzel
Leiter der hiesigen Zweigniederlassung der Fa . Ew . Wenzel , Gen .-
Vertretung u. Fabrikniederlage von Lausitzer Tuchfabriken , Barmen.

GWriem HM Eewim!G



Vermischtes.
X Der Prozeß Prinz Friedrich Leopold . Das
vsm preußischen Finanzministernim gegen den Prinzen
Friedrich Leopold anhängig gemachte Strasversahren we-
am  angeblichen Verstoßes gegen das Kap!talfluchlg-'setz
A durch Verfügung des Oberstaatsanwaltes m Pots-
om  eingestellt worden, da ein Verstoß gegen das Ka-
pUalfluchtgesetz nicht ersichtlich sei und auch sonst kein
Vergehen vorliege.

Grubenunglück . Nach einer Meldung aus Mar¬
seille hat sich in einer Kohlengrube bei Trcly m der
Gemeinde Robiar (Departement Gard) eine Explosion
durch schlagende Wetter  rechnet . Bis jetzt
wurden 14 Leichen geborgen, davon 10 Franzosen und
4 Polen . Man befürchtet weitere Op>er

Unwetterkatastrophe . Nach Meldungen aus
Neapel  gingen in der dortigen Gegend gewaltige
Regengüsse nieder, die e i n i g e Dörfer v o l I«
ft ündig zerstörten.  Die Bewohner mußten
flüchten.

Feuersbrunst . Durch ine Feuersbrunst sind in
Manila  15 000 Einwohner ihres Heims beraubt
worden. In dem Eiugeboreuenvicrtel wurden 3 000
Häuser verstört. Das Feiler ist das größte der letz¬
ten 20 Jahre.

Verheerendes Gewitter . In der Gegend von
Penthievre (Algier , ging ein Gewitter mit Hrgelme-
derschlag von ungeheurer Heftigkeit nieder. 300 Hektar
Weinberge und mehrere 100 Hektar Getreide-, Lbst-
und Tabakfelder f nd verwüstet.

Amerikanist he Transporttarife . Die neuen
Tarife für Transporte von amerikanischen nach euro¬
päischen Häfen sind vahin festgesetzt worden, daß die
Transportkosten für eine Tonne P -troleum um 4 Dol¬
lar auf 16 Dollar steigen, für Petroleum in Fässern
irm 2,75 Dollar . Für den Verkehr nach Hamburg
und Bremen  ist eine weitere Sproz. Erhöhung des
Tarifes vorgesehen.

Lokales rmd Allgemeines.
— Ter Lohnabzug . Die soeben erscheinende Num¬

mer des Zentralblattes für das Deutsche Reich bringt
die Bekanntmachung betreffend Erhebung der Einkom¬
mensteuer durch Steuerabzug  vom Arbeitslohn
für 1921. Darnach hat feder Arbeitgeber den ständig
von ihm beschäftigten Arbeitnehmern bei jeder Lohn¬
zahlung 1 0 P r o z e n t des Betrages einzubehalten,
um den der auszuzahlende Arbeitslohn

a) im Falle der Berechnung des Lohnes nach Ta¬
gen 4 Mark für den Tag,

b) bet Wochenlohn 24 Mark für die Woche,
c) bei Monatslohn 100 Mark für den Monat über¬

steigt.
Ter gleiche Betrag ist abzugsfrei zu belasten für die

zum Haushalt zählende Ehefrau des Arbeitnehmers
Der dem Steuerabzug nicht unterworfene Teil des Ar-
beitslohnes erhöht sich außerdem für jedes zum Haus¬
halt des Arbeitnehmers zählende minderjährige Kmd

a) bei Taglohn 6 Mark für ' m Tag,
b) bei Wochenlohn um 36 Mark für die Woche,
c) bei Monatslohn um 150 Mark für den Monat.
Fortan sind also ohne Rücksicht auf die Höhe des

Arbeitseinkommens jeweils nur 10 Prozent von dem
dem Abzug unterliegenden Arbeitslohn einzub eh alten.

- Reichsgetreidestelle vnb  Mehlverfälschung.
Die Reichsgetreidestelle erläßt folgende öffentliche Auf¬
forderung: Es wird von Verbraucherkreisendarüber
geklagt, daß das reine amerikanische Weizenmehl, wel¬
ches ab 16. März in einer Ausmahlung von 70 v. H.
frei von Beimischungen irgendwelcher Art den Kommu¬
nalverbänden zum Preise von 7 Mark das Kilo von
der R. G. zur Verfügung gestellt wird, um an die
Verbraucherverteilt zu werden, im Kleinhandel mit
Beimischungen von Maismehl und möglicherweise noch
anderen Stoffen auftaucht. Wo Verdacht wegen betrü¬
gerischer Handlungen dieser Art besteht, wird die R. G.
die sofortige Anrufung der Staatsanwaltschaft veranlas¬
sen, falls mit der Anzeige an die Adresse: Reichsgetrei¬
destelle. Berlin W 50, Außendienst Ueberwachung K
ein Muster im Gewicht von 50 bis 100 Gramm und
eine verbindliche Erklärung eingesandt wird, bei wel-

die ÄrigWsttcheit im Auge zu behalten.

VER.QLSS DiE GEFALLENEN NjCHT

Mitteldeutsche Creditbank
Depositenkasse und Wechselstube

Höchst am Main, :: Kaiserstrasse 2.

Annahme von Depositengeldern (Spareinlagen ) geg , Rechnungsbncher

= === == Eröffnung laufender Rechnungen . —- - - —

An- und Verkauf , Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Kleinhändler die HeanstandeieProbe gekauft wurde,
it* Außenbeamten "der R. G. sind bereits angewiesen.

__ DEiN SCHERFLEIN ZUM BAU
OER OEDACHTNiSKAPELLE-

Lacke und Oelfarben
in bewährter Friedensqualität, fachmännisch hergestellt, Leinöl und
Fußbodenöl, Kreide la Qualität , Bolus, Gips, sämtliche Erd- und

Mineralfarben, Chemische Buntfarben

Farvenhaus Schmitt, Flörsheim am Main,
.elefon 9S

Brut -Eier

Loses Thomas,
Weilbacherweg 8.

Stahlkammer , Vermietung einzelner Fächer . (Safes .)

Ausführung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Verschwiegene uni gewissenhafte Erledigung aller Anfragen
und Ußisiitze.

Sprech -Masdhinen
mit und ohne Trichter

Schall -plaHen : :
zu Original -Preisen

empfiehlt

Heinrich Dreisbach

»
■

Karthäuserstrasse 6

TabrrädeHläbmascbmen

Telefon Nr. 59

Jimiseptiscber
Ul«itdp«d«

ein ausgezeichnetes Heilmittel st
Wundsein der Kinder.
Streudose 3.— Mt.

Amthelem WM!»

40 neue Modelle zum faconiek
für

Imen-, ütm»
mii MeM
Italien unD
HiirelN.

Laden Telef. 2135 Stadthaussü
^aeonrcr -Mnstalt

Pli. Chotna$
Mainz

Ulmins
Uorteilöafte Selegenheil
Habe einige neue und

schon gespielte

Pianinos und
Harmoniums

in la Friedensqualität
sehr günstigen Preiset 1
anzubielen . Auf Wunsch

Zahlungserleichterung . ;

H. Schütten
Wiesbaden
Wilhelmstrasse 16.

D
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BDChfaiirttiiK, Stenograf]11’u.MaaoWneneO&r. Prosp.grat»'
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Reparaturen««,Systeme
«Eigene Reparansr-merksiäue.*
Karl Hamburger

Flörsfjetni, iveilbscher weg 14

memsmsx
ö

IGander , Main?
Schillerstrasse 48.

Metallbetteo. ....
Stahtdrahtinutratzen,Kinderbe1 Üaue '
Polster an Jedermann.KatalM wNimi
Eisemnöbelfabrik, Suhl i. T-, U

Schweine mästet<
nur mit Fietzpulver ,,S»'kur ?iti *
Bei H. Schmitt , Dröges

eine
Verlar
»en n

«ohau
Nfen
Drücke
nngen
Idiese
4. De
Kodier
öwischl
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Gültig ab 15. März 1321.
Richtung Eddersheim—Wiesbaden
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